
Funkkonzept für die
Feuerwehren des Landkreises

Rottal-Inn
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Warum:
Um ein einheitliches System  / Funkkonzept für
ALLE Feuerwehren zu installieren

Wer:
Kommandanten der Wehren Simbach,
Eggenfelden und Pfarrkirchen mit TKS-Team

Ausgangslage:
Bereits vorhandene Systeme bei den einzelnen
Feuerwehren
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Grafik zum Funkkonzept der Feuerwehren Landkreis Rottal-Inn

© Berthold Schwarz, stellv. Kdt. Feuerwehr Pfarrkirchen – firegrafics

Atemschutzsammelstelle

   MZF -11/1          DLK 23/12-30/1                          TLF 16/25-21/1             GW-A - 53/1

Abschnitt 3 AGT-Organisation

Abschnitt 2 Abschnitt 1                   Pfarrkirchen Angriffstrupp 1/ Angriffstrupp 2

        Zugang                                 Zugang

                                                                                                                                                                                                 Feuerwehr

 Pfarrkirchen Reichenberg

Einsatzleitung

  KdoW -10/1 MZF -11/1          LF 16/12-40/1 TLF 16/25 -21/1    LF 16/12-40/1

FF-Reichenberg unterstützt FF-
Pfarrkirchen und der AT übernimmt
Funkrufnamen von FF-Pfarrkirchen
bei der AÜ.

Feuerwehr Eggenfelden
für Abschnitt 3

Feuerwehr Simbach am Inn
für Abschnitt 2

Erstangriff durch
Feuerwehr Pfarrkirchen

Funkrufnamen:



Zweite Teilkennzahl:

Die zweite, zweistellige Teilkennzahl steht für die taktische
Unterscheidung der Fahrzeuggruppen nach folgender Systematik:

10 – 19 Führungsfahrzeuge und Einsatzleitwagen
20 – 29 Tanklöschfahrzeuge
30 – 39 Hubrettungsfahrzeuge
40 – 49 Löschgruppenfahrzeug- und Tragkraftspritzenfahrzeuge
50 – 59 Gerätewagen
60 – 69 Rüst- und Gerätewagen
70 – 79 Rettungs- und Sanitätsfahrzeuge
80 – 89 Versorgungsfahrzeuge
90 – 99 Sonstige Fahrzeuge
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Dritte Teilkennzahl:

Die dritte und letzte Teilkennzahl dient der laufenden Nummerierung (1-n) der
Fahrzeuge zur Unterscheidung mehrerer Fahrzeuge gleicher Gruppe und Art.
Die Ziffer “1“ für das erste Fahrzeug ist auch dann anzufügen, wenn nur ein
Fahrzeug dieser Art vorhanden ist, um spätere Rufnamenänderungen bei
Beschaffung oder Zuteilung weiterer Fahrzeuge zu vermeiden.

Beispiele:

Florian Pfarrkirchen  40/1: 1.  (H)LF 20/16 der FF Pfarrkirchen

Florian Pfarrkirchen  40/2: 2.  (H)LF 20/16 der FF Pfarrkirchen
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Tragbare Funkstellen
(Handfunkgeräte) im 2 m-

Wellenbereich

Rufnamen für Handfunkgeräte im 2 m-Wellenbereich setzen sich zusammen
aus dem Kennwort der Orts-Bereichsbezeichnung und der Kennzahl.

Die Handfunkgeräte sind in der Regel von 1-n durchzunummerieren oder,
wenn es aus einsatztechnischen  Gründen erforderlich ist, entsprechend den

taktischen Merkmalen des Fahrzeugs oder funktionsbezogen zu gliedern,
gegebenenfalls  zusätzlich laufend alphabetisch zu bezeichnen.

stellv. Kdt. Berthold Schwarz 6



Handfunkgeräte
Funkrufnamen:  LF 20/16

Gruppenführer: Florentine Pfarrkirchen 40/1
Maschinist: Florentine Pfarrkirchen 40/2
Angriffstrupp 1: Florentine Pfarrkirchen 40/3
Angriffstrupp 2: Florentine Pfarrkirchen 40/4
Angriffstrupp 3: Florentine Pfarrkirchen 40/5

und weitere laufende Nummerierung
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Handfunkgeräte
Funkrufnamen:  LF 20/16

Gruppenführer: Florentine Pfarrkirchen 40/1/1
Maschinist: Florentine Pfarrkirchen 40/1/2
Angriffstrupp 1: Florentine Pfarrkirchen 40/1/11 Angriffstrupp
Angriffstrupp 2: Florentine Pfarrkirchen 40/1/12 Angriffstrupp
Angriffstrupp 3: Florentine Pfarrkirchen 40/1/13 Angriffstrupp

und weitere laufende Nummerierung

die Durchnummerierung 40/1/3 bis 40/1/10 ist für andere
Bereiche frei, wie z. Bsp.:

Verkehrsregelung/ Wasserförderung
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Handfunkgeräte
Funkrufnamen:  HLF 20/16

Gruppenführer: Florentine Pfarrkirchen 40/2/1
Maschinist: Florentine Pfarrkirchen 40/2/2
Angriffstrupp 1: Florentine Pfarrkirchen 40/2/11 Angriffstrupp
Angriffstrupp 2: Florentine Pfarrkirchen 40/2/12 Angriffstrupp
Angriffstrupp 3: Florentine Pfarrkirchen 40/2/13 Angriffstrupp

und weitere laufende Nummerierung

Sicherheitstrupp 1:

Florentine Pfarrkirchen 40/2/14 Sicherungstrupp
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Kanäle für 2 m-Wellenbereich
Kanäle mit Zulassung für den Landkreis Rottal-

Inn

„Führungskanal“
Kanal 31 UW / 34 UW
Kanal 42 UW / 55 UW

„Arbeitskanal“
Kanal 25 OB / 55 OB

Ein Kanalwechsel findet nur auf Anweisung des
Einsatzleiters statt.
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Konzept für Führungskräfte
Vorschlag

Für Kommandanten und Stellvertreter:
(Übernahme Funkrufnamen von 4 m-Wellenbereich-nach Diskussion mit der

Mannschaft, soll es so bleiben wie jetziger Stand)

Erster Kommandant : Florentine Pfarrkirchen 10/1 oder 1
Stellv. Kommandant: Florentine Pfarrkirchen 10/2  oder 2
Zugführer: Florentine Pfarrkirchen Zugführer 1 oder 10/1
Stellv.Zugführer: Florentine Pfarrkirchen Zugführer 2 oder 10/2
Abschnittsleiter : Florentine Pfarrkirchen –je nach Abschnittszuteilung
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Danke für
Aufmerksamkeit
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